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„Flächenschutz braucht mehr Aufmerksamkeit!“ am 06.02.2024

Flächensparoffensive in Bayern: 

Beispiele aus Unterfranken

oder: 

Warum Flächensparen im 

Ländlichen Raum oft nicht funktioniert –

trotz zahlreicher, guter Beispiele

Bildquellen 

oben: Foto Gerhard Krämer, mainpost.de vom 26.03.2021

unten: Foto Ulrike Langer, Haßfurter Tagblatt v. 01.02.2018: 26; 

https://www.mainpost.de/regional/kitzingen/roedelsee-neues-baugebiet-am-schwanberg-mit-70-bauplaetzen-art-10583158
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Flächensparoffensive in Bayern – Hintergrund

2017 Demonstration gegen den 

Flächenverbrauch vor dem Maximilianeum
Quelle: sueddeutsche.de vom 12.07.2019, Foto Robert Haas

2018 

Volksbegehren 
Quelle: http://betonflut-eindaemmen.de/index.html, Posting 10.04.2018 

Flächenverbrauch in Bayern, Quelle: BayStMWi 2016-2023, eigene Zusammenstellung

2018 

Koalitionsvertrag mit 5ha/d Ziel
Quelle: https://www.bayern.de/staatsregierung/koalitionsvertrag-

2018-bis-2023/; veränderter Ausschnitt

https://www.sueddeutsche.de/bayern/bayern-flaechenfrass-gruene-volksbegehren-1.4522145
http://betonflut-eindaemmen.de/index.html
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Flächensparoffensive in Bayern

 Kein „Herunterbrechen“ des 5-ha-Richtwerts auf Regionen und Kommunen –

Zielerreichung v. a. im Dialog und mithilfe von Sensibilisierungsformaten, 

Konzepten, Förderungen, Managements

2019 Beschluss der Bayer. Staatsregierung 

zur Flächensparoffensive
Quelle: bayern.de
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Quelle: flaechensparoffensive.bayern
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Flächensparoffensive in Bayern – Umsetzung in Unterfranken
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Erfahrungsaustausch de regionalen Initiativen in Unterfranken (2022) 

Thema „Flächensparen – Instrumente am Limit?“

Ort: Haßfurt

https://www.regierung.unterfranken.bayern.de/aufgaben/177666/177670/eigene_leistung/el_00219/index.html
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Flächensparoffensive in Bayern – Umsetzung in Unterfranken

Tour der Innenentwicklung in 

Königsberg in Bayern (2022)

beim Jubiläumsfest 50 Jahre 

Landkreis Haßberge

Fotos: Sonja Gerstenkorn, Landkreis Haßberge

Fotos: Dr. Christoph Ring, Regierung von Unterfranken

Runder Tisch Flächensparen mit den 

unterfränkischen Planungsbüros

(2022) im Großen Sitzungssaal der Regierung

Fachveranstaltung zur grünen und 

blauen Infrastruktur in Kooperation mit 

der Landesanstalt für Weinbau und 

Gartenbau in Veitshöchheim (2023)

Fotos: Anne Weiß, Regierung von Unterfranken;

Martina Weiß, LWG

Quelle: Main-Post 04.12.2021 bzw. 03.01.2022

Aktive Pressearbeit
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Beispiele auf Kreisebene

 Regionalmanagement (BayStMWI) „Sonderförderung Flächensparen“ gem. FöRLa

„Regionale Initiativen, die ergänzend zur Regelförderung die Förderung eines Projekts zum Thema Flächensparen 

beantragen, erhalten hierfür während ihrer regulären Förderlaufzeit einen zusätzlichen Förderbetrag von bis zu 

50 000 Euro pro Projektjahr“.

Dorfspaziergänge zur Innenentwicklung

Erstbauberatung 

Innenentwicklungsportal

Erklärvideos, Broschüren

etc.

Foto: Saskia Nicolai, Landkreis Main-Spessart (2022)

Immobilienbörse

Bedarfsstudie zum Wohnraum

Veranstaltungsreihe „Mitten im Ort“

Fachsymposium Flächensparen

etc.

Grafik: FUB IGES (2023)

Podcast „Vom Donut zum Krapfen“

Aktion Kunst im Leerstand

Innenentwicklungsportal

Erklärvideos

etc.

Wanderausstellung

Innenentwicklungslotsen

Coaching für Gemeinderäte

Modellprojekt zu Einfamilienhausgebieten

Baukulturhandbuch

etc.

Grafik: Regionalmanagement Landkreis Haßberge (2022)

Foto: Regionalmanagement Landkreis Schweinfurt (2022)

https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayVV_7072_1_W_14082/true


Quellen: Regionalmanagement Landkreis Haßberge; youtube.de; Interkommunale Allianz Südost 7/22; Landratsamt Bad Kissingen; Landratsamt Schweinfurt; Landratsamt Würzburg 

https://regionalmanagement-hassberge.de/vom-donut-zum-krapfen/
https://www.youtube.com/watch?v=0Hiyrj_FAbg&list=PLcCWwzA8xyXMbMrgqxQ1O3ymhJMOxukHe&index=4
https://www.suedost722.de/2023/12/08/kostenlose-bauberatung-im-landratsamt-kitzingen/
https://www.landkreis-badkissingen.de/buerger--politik/buergerservice/fachbereiche-und-abteilungen/regionalmanagement/aufgabenbereiche/landlebenwohnen/995.Land.Leben.Wohnen.html
https://www.landkreis-schweinfurt.de/themen/wohnen-bauen/innenentwicklung
https://www.landkreis-wuerzburg.de/Wirtschaft-Regionalmanagement/Innenentwicklung/
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 Kommunale Förderprogramme, staatliche Fördermittel

 Wiedernutzbarmachung von alter Bausubstanz, Leerstand

 Innenentwicklungslotsen; Unterstützung privater Initiativen

Beispiele auf kommunaler Ebene

Sanierung altes Jägerhaus in Hellmitzheim durch Mittel der Städtebauförderung
Quelle: Jahresbericht der Städtebauförderung Ufr., 2017 | Foto © Stadt Iphofen | Eigene Aufnahme

Schulung und Einsatz von Innenentwicklungslotsen
Quelle: Kreuzberg-Allianz: https://www.kreuzbergallianz.de/lotsen

Förderprogramme zur Leerstandsaktivierung / Sanierung
z.B. Markt Stadtlauringen, Lkr. Schweinfurt

https://www.stadtlauringen.de/innenentwicklung/

Sanierung Steinsbachhof in Büchold (Arnstein) durch Mittel der Dorferneuerung
Quelle: Amt für Ländliche Entwicklung Unterfranken
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Beispiele auf kommunaler Ebene

 Projekt „AUF.MASS“: Das kommunale Denkmalkonzept der Stadt Aub

 Südlicher Landkreis Würzburg; 1.400 Einwohner; periphere Lage

 Ziel: Bewahrung des denkmalgeschützten Stadtzentrums vor dem Aussterben

 Erarbeitung Kommunales Denkmalkonzept (KDK) mit Bayerischem Landesamt für Denkmalpflege

Quelle: Stadt Aub 

(www.stadt-aub.de/leben-wohnen/bauen-und-wohnen/denkmalboerse-projekt-aufmass)
Quelle: Süddeutsche Zeitung Nr. 242, 20.10.2023Quelle: BayernAtlas

 Präsentation leerstehender Gebäude über Denkmalbörse 

 Detaillierte Profile zu den Gebäuden mit möglichem 

Nutzungskonzept, Darlegung Baugeschichte und 

digitalem Aufmaß im Internet 

 z.B. Verkauf eines 40jährigen Leerstands am Marktplatz
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 „Sonderförderung Flächensparen“ gem. FöRLa

 Flächensparen + Innenentwicklung als häufiges Handlungsfeld bei Konzepten der Integrierten 

Ländlichen Entwicklung (ILE, BayStMELF) und der Städtebauförderung (BayStMB)

Förderleitfäden || Podcasts || Modellprojekte mit Hochschulen || 

Evaluationen || Vermarktung von Best Practice || Videoclips || Broschüren || 

Sanierungsleitfäden || Pop-up-Nutzungen wie Kunst im Leerstand || 

Innenentwicklungsportale || Immobilienbörsen || Dorfspaziergänge || 

Exkursionen || Wanderausstellungen || Baukulturhandbuch || 

Baurechtsberatungen || Architektengutscheinen für Erstbauberatungen || 

Kommunale Förderprogramme || Abriss- und Entsorgungsförderungen …

Grafikquelle: Landratsamt Main-Spessart

Beispiele auf Kreis- und kommunaler Ebene – Effekte?

https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayVV_7072_1_W_14082/true
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Evaluation 

„10 Jahre Innenentwicklung“ 

ILE-Allianz Oberes Werntal

Beispiele auf Kreis- und kommunaler Ebene – Effekte?

 statistisch ist keine 

„Trendwende“ 

erkennbar

 Verbrauchswerte 

sind kaum belastbar 
(statist. Korrekturen, Anstieg durch 

PVA um 30% in 2022)

Quelle: Interkommunale Allianz Oberes Werntal 2020 S. 2 Daten: BayLfSt zuletzt abgerufen 2024, eigene Darstellung

https://www.oberes-werntal.de/images/Pdf._Dateien/Innenentwicklung/Innenentw_Broschure_14-01-2020.pdf
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Förderleitfäden || Podcasts || Modellprojekte mit Hochschulen || 

Evaluationen || Vermarktung von Best Practice || Videoclips || Broschüren || 

Sanierungsleitfäden || Pop-up-Nutzungen wie Kunst im Leerstand || 

Innenentwicklungsportale || Immobilienbörsen || Dorfspaziergänge || 

Exkursionen || Wanderausstellungen || Baukulturhandbuch || 

Baurechtsberatungen || Architektengutscheinen für Erstbauberatungen || 

Kommunale Förderprogramme || Abriss- und Entsorgungsförderungen …

Grafikquelle: Landratsamt Main-Spessart

Beispiele auf Kreis- und kommunaler Ebene – limitierende Faktoren

Limitierende Faktoren:

 Andere Themen nehmen Priorität gegenüber dem Flächensparen ein, aktuell z. B. EE.

 Es hängt von Persönlichkeiten und „Machern“ ab, inwieweit Flächensparen ein aktives 

Handlungsfeld ist („Nachhaltigkeitsmotivatoren sitzen in der Opposition“)

 Mandatswechsel bei Kommunalwahlen führen dazu, 

das Thema Flächensparen erneut von Grund auf anzugehen.
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Lösungsansätze

 mehr Verbindlichkeit schaffen

 Einsatz von Flächenspar-Instrumenten „belohnen“ + evaluieren

 Flächensparen als regionale / kommunale Pflichtaufgabe definieren, mit planerischer Kompetenz ausstatten

 Innenentwicklung zur „Chefsache“ machen und Alle frühzeitig einbinden und abholen

v. a. Unternehmen, Gemeinderäte, Bürgerinnen und Bürger

 Eigentum verfügbarer machen

 Innenentwicklung muss preisgünstiger bzw. „kalkulierbarer“ sein als das Bauen im Neubaugebiet. 

Fazit: Flächensparen in Unterfranken – Grenzen + Chancen

Chancen 

 Förderprogramme zum Flächensparen bieten 

gute Möglichkeiten zur Sensibilisierung, für 

innovative Formate

 Prinzip der „Freiwilligkeit“ lässt Raum 

zum Experimentieren – auf allen Ebenen

 zahlreiche Instrumente + Angebote liegen vor 

(Flächenrechner, Vitalitätschecks, …)

Grenzen 

 „Notwendigkeit“ zum Flächensparen ist noch 

nicht überall angekommen („Fläche ist ja da“)

 Bequemlichkeit/Comfort vs.Notwendigkeit

 Fehlende Verfügbarkeit von ungenutzten 

Bauflächen oder Brachflächen

 Der eigene Kirchturm bleibt näher als der 

benachbarte.
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Fazit: Flächensparen in Unterfranken – Grenzen + Chancen

Chancen 

 Förderprogramme zum Flächensparen bieten 

gute Möglichkeiten zur Sensibilisierung, für 

innovative Formate

 Prinzip der „Freiwilligkeit“ lässt Raum 

zum Experimentieren – auf allen Ebenen

 zahlreiche Instrumente + Angebote liegen vor

(Flächenrechner, Vitalitätschecks, …)

Grenzen 

 „Notwendigkeit“ zum Flächensparen ist noch 

nicht überall angekommen („Fläche ist ja da“)

 Bequemlichkeit/Comfort vs.Notwendigkeit

 Fehlende Verfügbarkeit von ungenutzten 

Bauflächen oder Brachflächen

 Der eigene Kirchturm bleibt näher als der 

benachbarte.

Lösungsansätze

 mehr Verbindlichkeit schaffen

 Einsatz von Flächenspar-Instrumenten „belohnen“ + evaluieren

 Flächensparen als regionale / kommunale Pflichtaufgabe definieren, mit planerischer Kompetenz ausstatten

 Innenentwicklung zur „Chefsache“ machen und Alle frühzeitig einbinden und abholen

v. a. Unternehmen, Gemeinderäte, Bürgerinnen und Bürger

 Eigentum verfügbarer machen

 Innenentwicklung muss preisgünstiger bzw. „kalkulierbarer“ sein als das Bauen im Neubaugebiet. 
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Fazit: Flächensparen in Unterfranken – Grenzen + Chancen

Chancen 

 Förderprogramme zum Flächensparen bieten 

gute Möglichkeiten zur Sensibilisierung, für 

innovative Formate

 Prinzip der „Freiwilligkeit“ lässt Raum 

zum Experimentieren – auf allen Ebenen

 zahlreiche Instrumente + Angebote liegen vor

(Flächenrechner, Vitalitätschecks, …)

Grenzen 

 „Notwendigkeit“ zum Flächensparen ist noch 

nicht überall angekommen („Fläche ist ja da“)

 Bequemlichkeit/Comfort vs.Notwendigkeit

 Fehlende Verfügbarkeit von ungenutzten 

Bauflächen oder Brachflächen

 Der eigene Kirchturm bleibt näher als der 

benachbarte.

Lösungsansätze

 mehr Verbindlichkeit schaffen

 Einsatz von Flächenspar-Instrumenten „belohnen“ + evaluieren

 Flächensparen als regionale / kommunale Pflichtaufgabe definieren, mit planerischer Kompetenz ausstatten

 Innenentwicklung zur „Chefsache“ machen und Alle frühzeitig einbinden und abholen

v. a. Unternehmen, Gemeinderäte, Bürgerinnen und Bürger

 Eigentum verfügbarer machen

 Innenentwicklung muss preisgünstiger bzw. „kalkulierbarer“ sein als das Bauen im Neubaugebiet. 
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Fazit: Flächensparen in Unterfranken – Grenzen + Chancen

Chancen 

 Förderprogramme zum Flächensparen bieten 

gute Möglichkeiten zur Sensibilisierung, für 

innovative Formate

 Prinzip der „Freiwilligkeit“ lässt Raum 

zum Experimentieren – auf allen Ebenen

 zahlreiche Instrumente + Angebote liegen vor

(Flächenrechner, Vitalitätschecks, …)

Grenzen 

 „Notwendigkeit“ zum Flächensparen ist noch 

nicht überall angekommen („Fläche ist ja da“)

 Bequemlichkeit/Comfort vs. Notwendigkeit

 Fehlende Verfügbarkeit von ungenutzten 

Bauflächen oder Brachflächen

 Der eigene Kirchturm bleibt näher als der 

benachbarte.

Lösungsansätze

 mehr Verbindlichkeit schaffen

 Einsatz von Flächenspar-Instrumenten „belohnen“ + evaluieren

 Flächensparen als regionale / kommunale Pflichtaufgabe definieren, mit planerischer Kompetenz ausstatten

 Innenentwicklung zur „Chefsache“ machen und Alle frühzeitig einbinden und abholen

v. a. Unternehmen, Gemeinderäte, Bürgerinnen und Bürger

 Eigentum verfügbarer machen

 Innenentwicklung muss preisgünstiger bzw. „kalkulierbarer“ sein als das Bauen im Neubaugebiet. 



Quelle: ARL. Was heisst hier normal? Denk- und 

Machtanstöße für die kommunale Planungspraxis in ländlichen 

Räumen (arl-net.de) 2023; S: 1 + 14
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DVS-Online-Veranstaltung 

„Flächenschutz braucht mehr Aufmerksamkeit!“ am 06.02.2024

Flächensparoffensive in Bayern: 

Beispiele aus Unterfranken

Marina Klein (Dipl.-Geographin), Anne Weiß (M. Sc.)
Sachgebiet Raumordnung, Landes- und Regionalplanung

Wir freuen uns im Austausch zu bleiben, bei Rückfragen kontaktieren Sie uns gerne:
bauleitplanung@reg-ufr.bayern.de // Flächensparoffensive der Bayerischen Staatsregierung - Umsetzung in Unterfranken
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mailto:bauleitplanung@reg-ufr.bayern.de
https://www.regierung.unterfranken.bayern.de/aufgaben/177666/177670/eigene_leistung/el_00219/index.html

